
Der Mensch und seine Furcht

Der Mensch und seine Furcht,

ein Selbstschutz aus Erfahrung!

Schnell gerüstet hat man dieses Zeug,

für manche kein Muss an Planung.

Mit der Muttermilch schon aufgesogen,

genetisch beinahe implementiert.

Wird man kritisch damit erzogen,

wird es doch noch einstudiert.

Komm nicht zu spät nach Hause!

Bleib nicht so lange weg!

Mach bitte keine große Sause!

Und meide bitte den dunklen Weg!

Bleib kritisch und sei hellwach!

Traue vorerst Keinen!

Rufe öfters bitte an!

Und gehe niemals ganz alleine!

Lass dein Handy bitte an,

so, dass ich dich erreichen kann!

Bleib weg von Bahnsteigkanten!

Nehm ein Taxi statt zu trampen!

Gehe Fremden aus dem Weg!

Lasse dich nicht anquatschen!

Gehe nur vertraute Wege,

als unbekannte zu belatschen!

Und bitte sei kein Zmomby!

Lass dich nicht ablenken!

Sonst brauchst Du bald ein Kombi,

und ein Grabstein zum Gedenken!

Unsre Welt ist nicht ganz ungefährlich,

Bosheit steht niemanden im Gesicht.

Deshalb ist es unentbehrlich,

das man mehrmals drüber spricht!
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